
„Mentaler  
FrühJahrsputz“
IntervIew mIt StephanIe thIerSch und Stefan h. Kraft 
(freIhandelSzone enSemblenetzwerK) über Ihr  
feStIval GlobalIze:coloGne

Es wird wiEdEr EingEladEn: diE 
FrEihandElszonE, das KölnEr 
EnsEmblEnEtzwErK von a.tonal.
thEatEr, Futur3, mouvoir/stE-
phaniE thiErsch und thEatEr-
51grad.com, bringt intErnatio-
nalE gästE nach Köln. vErpacKt 
als sEriE läuFt das FEstival dEn 
ganzEn Frühling – dEn anFang 
machEn mouvoir, diE gästE aus 
FranKrEich und KEnia EingE-
ladEn habEn. um wEttbEwErb 
und prEisE gEht Es nicht – das 
wichtigstE an dEm KlEinEn und 
FEinEn FEstival ist dEr aus-
tausch. aKt hat mit stEphaniE 
thiErsch (mouvoir) und stEFan 
h. KraFt (Futur3) übEr ihr FEsti-
val globalizE:colognE und Ein 
nicht ganz so intErnationalEs 
Köln gEsprochEn.
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aKt: was ist das KonzEpt von 
globalizE:colognE?
StephanIe thIerSch: bei GlobalIze ist das so: Je-
des mitglied der freihandelszone lädt eine andere inter-
nationale Gruppe oder Künstler ein. entweder bestehen 
da künstlerische oder inhaltliche verbindungen. 
Stefan h. Kraft: teilweise sind unsere Gäste ganz 
frische Kontakte, teilweise kennen wir sie schon lange: 
GlobalIze gibt uns die chance, endlich mal umzu-
setzen, worüber sonst nur geredet wird – sich gegensei-
tig einzuladen und außergewöhnliche theaterarbeiten 
nach Köln zu holen. 
thIerSch: zu meinem Gast besteht dieses Jahr keine 
persönliche, sondern eine rein inhaltliche verbindung: 
aufmerksam bin ich geworden, weil herman diephuis‘ 
Stückbeschreibung einer meiner Stückbeschreibungen 
sehr ähnelt. ein nahezu identisches thema, ähnlich und 
doch ganz anders erarbeitet, allein schon weil er cho-
reograf ist – er hat sozusagen einen männlichen blick. 
Ich finde es reizvoll, die arbeiten gegenüberzustellen.

wiEso vErtEilt ihr das FEstival auF EinEn zEit-
raum von mEhrErEn monatEn? das ist sEhr 
ungEwöhnlich.
thIerSch: das System mit den blöcken hat für uns ei-
nen ganz einfachen Grund: wir können uns über einen 
längeren zeitraum ausbreiten, und gleichzeitig sind die 
anderen mitglieder der freihandelszone präsent. da-
durch, dass wir bei den blöcken der anderen nicht mit 
eigenen produktionen und einladungen beschäftigt 
sind, sind wir voll einsetzbar und können das festival 
gemeinsam stemmen. wenn wir alles in einer woche 
machen würden, dann würden wir uns nicht oft begeg-
nen. unser anspruch ist, dass wir als Künstler unsere 
Gäste betreuen. 
Kraft: wir wollen nicht noch ein feuerwerksfestival 
veranstalten, das in vier tagen 25 produktionen zeigt, 
sondern kontinuierlich mit hoher Qualität präsent sein. 
außerdem schöpfen wir auch aus unseren eigenen er-
fahrungen von festivals. auf vielen hat man das Gefühl, 
man kommt an, spielt sein Stück, geht wieder und hat 
eigentlich niemanden kennen gelernt. es gibt keinen 
austausch. deshalb ist GlobalIze:coloGne auch 
kein abspiel-, sondern ein echtes Gastspielfestival.

gibt Es dEnn Ein motto, EinEn rotEn FadEn?
thIerSch: ein motto ist bei festivals ja immer sehr 
publikumswirksam. es ist aber künstlerisch sehr 
schwer, zu einem thema passende produktionen zu fin-
den, ohne merkwürdige Kompromisse zu machen. wir 
haben in diesem Jahr auch ein oberthema: erfrischung, 
neustart, Säuberung – da passt jede gute produktion 
rein. 
Kraft: man kann es nicht oft genug sagen: In Köln be-
schäftigen wir uns zu viel mit uns selber, und das heute, 
wo sich alle bereiche globalisieren und öffnen. dadurch 
wird die Szene zu wenig belüftet, und oft wird zu klein 
gedacht. diese luft wollen wir reinbringen, das ist das 
motto: GlobalIze:coloGne ist eine art mentaler 
frühjahrsputz.

was bEdEutEt das FEstival Für Euch?
Kraft: wir machen das festival jetzt im vierten Jahr. 
für die freihandelszone ist es lebensnotwendig und 
identitätsstiftend. wir haben jetzt auch angefangen, im 
festival Koproduktionen mit unseren Gästen zu zeigen. 
die Gruppen mögen Köln und spüren, dass das festival 
einen ungewöhnlichen anspruch hat, und fühlen sich 
wohl. es gibt jetzt dadurch schon eine ganze reihe von 
neuen arbeitszusammenhängen für weitere projekte 
– das gibt unserer arbeit einen starken Schub! und: es 
hat auch eine spirituelle Komponente. Sich eingebunden 
fühlen in globales Schaffen, das eintauchen in Ströme 
von Gedanken, die aufnahme neuer Impulse.
thIerSch: Ich finde es wichtig und fruchtbar, dass 
man Kölner produktionen mit ausgewählten produktio-
nen aus dem ausland verbindet. das entstehende netz-
werk kann vielleicht in Köln zu einer erquickenderen 
diskussion beitragen – und ein echo oder Signal nach 
draußen werfen. 

was bEdEutEt das FEstival Für Köln?
Kraft: In Köln müssen wir mit GlobalIze:coloGne 
einfach das manko des fehlenden theaterhauses aus-
gleichen, indem wir hier selbst die Initiative in die 
hand nehmen und für theatrales leben sorgen. 
thIerSch: besonders im bereich tanz ist ärgerlich, 
dass in Köln kaum gute internationale Künstler außer-
halb des Schauspielhauses zu sehen sind. das liegt an 

dem fehlenden freien haus – wo soll man die tänzer 
unterbringen? viele internationale Künstler spielen 
normalerweise auf bühnen, die doppelt so groß wie die 
Kölner sind und technisch sehr gut ausgestattet. das 
was da ist, reicht für internationale Standards nicht mal 
ansatzweise. 

wElchE visionEn in sachEn tanz- bzw. thEatEr-
haus habt ihr dEnn?
thIerSch: beim tanzhaus muss man abwarten. die 
räume in mülheim gibt es, die sind auch okay. Jetzt 
muss man nur gut überlegen, wie man ein publikum auf 
die andere rheinseite bekommt. die Kölner sind nicht 
ganz so spazierfreudig. die Idee ist da, die Immobilie ist 
da – allerdings ist das ein zäher prozess. Seit mehreren 
Jahren werden pläne entwickelt, verworfen, weiterent-
wickelt, und im moment sieht es so aus, als ob ab Juli 
angefangen werden soll, zu bauen und zu renovieren. 
Ich bin sehr gespannt.
Kraft: hat wirklich noch irgendjemand visionen 
in Sachen theaterhaus? wie schon gesagt: wir fül-
len dieses vakuum mit der freihandelszone und mit 
GlobalIze:coloGne selber. dieses Jahr arbeiten wir 
mit ganz vielen verschiedenen theatern zusammen: der 
studiobühneköln, der alten feuerwache, dem arthea-
ter, dem bürgerhaus Stollwerck und dem King Georg. 
und dann sind wir gespannt, wo das comedia theater 
hinprescht: wir planen für 2011 eine zusammenarbeit, 
denn da gibt es tolle räume und ein ganzes haus zu ok-
kupieren. für futur3 ist das nicht so relevant, wir spie-
len ja nie im theater. aber für GlobalIze und die gan-
ze Szene wäre das sehr vital!

intErviEw: hEnriEttE wEstphal
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